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I viewed the “Defence Belt Kreuzlingen” in archeological and sociological terms, 
as well as through an artistic lens. Although decommissioned in 1995, the con-
crete solidity of the structures is still a symbol for preserving a way of life which 
today is under threat from societal and political tensions. Walking through the 
fields, forests, ravines and country villages to track down the pillbox bunkers, 
underground retreats and camouflaged houses was also a philosophical ven-
ture related to notions of personal safety and community since Roman times. 
In fact, my selection of images includes a Roman tower. 
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Die Panzersperre der Schweizer Armee besteht hier nicht, wie sonst oft üblich, aus Beton, sondern aus mehreren Reihen 
von Doppel-T-Stahlträgern, die vertikal fest im Boden verankert sind. Vom Fusse eines steilen Grashanges in starker 
Untersicht fotografiert, ragen sie leicht monumentalisiert in den grauen Himmel. Dieser Eindruck ändert sich, sobald der 
Hügel erklommen ist. Oben angekommen, öffnet sich neben dem niedrigen Wehrfeld ein kleiner, friedlicher Gemüse
garten. Im Wissen um diese örtliche Konstellation wächst der Bedeutung der Fotografie eine versteckte Ironie zu.

1]  Kenneth C. Korfmann, 
Bottighofen, 06.04.2019, 
12:57, Leica S 2, 70 mm, 
f/16, 1/60 s, 80 ISO
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Das Waldbild mit Bunker ist realistisch gehalten und zugleich klassisch komponiert: Aus dem verschatteten Vordergrund 
führt ein sich perspektivisch verjüngender, gut befahrbarer Feldweg von rechts vorne nach links hinten. Er beginnt unver-
mittelt am unteren Bildrand und wird zunächst links und rechts von niedrigem Buschwerk gerahmt. Er lenkt den Blick 
in den hellen Mittelgrund, der die gesamte obere Hälfte des Fotos einnimmt. Dort erhebt sich, leicht vom Wegrand zurück-
gesetzt, der massive Betonbunker im hellen Licht zwischen schlanken Baumstämmen. Die formale Dynamik der Feld-
wegdiagonale kontrastiert mit der schweren Masse des Bunkers aus der Kriegsvergangenheit. Die bildnerisch kompo-
nierte Idylle der Fotografie trügt.

2]  Kenneth C. Korfmann, 
Eichhof, 24.03.2019, 14:03, Leica S 2, 70 mm, f/22, 1/30 s, 80 ISO


















































